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Prof. Dr. Thomas Wosch
unter Mitarbeit von Carina Petrowitz, Dr. Laura Blauth und Kate McMahon

Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt
Institut für Angewandte Sozialwissenschaften, Labor 
Musiktherapie

Erste Ergebnisse der HOMESIDE-Studie 
zu Musiktherapie bei Demenz



Die Studie

• Wirkungsstudie zum Training häuslich pflegender 
Angehöriger und ihren Menschen mit Demenz zur 
Anwendung von Musik und Lesen im Alltag 2019-2023

• Insgesamt 432 Paare (864 Teilnehmer*innen) in 5 
Ländern, davon 108 Paare (216 Teilnehmer*innen) in 
Deutschland

• Team THWS 1 PL, 1 GÖ, 2 CTM & MI, 2 LI, 1 LI-Expertin, 3 
Assessors (Psycholog*innen)

• Team Australien, Großbritannien, Norwegen & Polen

• Förderer THWS: EU-JPND research & BMBF
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Studiendesign
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Studienteilnehmer*innen
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108 Studienpaare Australien

Ehepaare

Eltern-Kind-Paare

Andere

MmD Alter 76,7 Jahre

männlich 63%

weiblich   37%

pA Alter 65 Jahre

männlich 11%

weiblich   89%

108 Studienpaare Deutschland

Ehepaare

Eltern-Kind-Paare

Andere

MmD Alter 78,1 Jahre

männlich 52%

weiblich   48%

pA Alter 61 Jahre 

männlich 21% 

weiblich   79%



Primäres Outcome BPSD (NPI-Q)
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Training Musikinterventionen
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Aktivitäten:

1) Singen

2) Bewegung zu Musik

3) Instrumente spielen

4) Musik hören



Beispiel Singen
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Beispiel Bewegen zu Musik 
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Beispiel Instrument & Singen 
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Pilotstudie zu Beziehungsqualität
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Untersuchung Kristi Stedje, N

• 72 Paare (144 Teilnehmer*innen; 14/28 von THWS dabei)

• QCPR-Prä-Post stabil (wie bei Thurn Pilotstudie bei 
positiver Prä-Qualität; hier deutlich im positiven Bereich 
bei 54 Prä und Post über >42; 4 Paare <42 steigern Post zu 
>42; bestätigt Thurn Pilotstudie; 2 Paare von >42 zu <42)

• Qualitative Analyse mit 4 Paaren, N

• Positive Emotionen, Nähe, Intimität, Kommunikation v.a.; 
aber auch z.T. Vulnerabilität und negative Emotionen

• Erinnerungen Teilen: „Es erinnerte uns an die Musik 
unserer Jugend … Ich denke es hat uns sowohl Glücklich 
als auch Traurig gemacht.“

• Im Moment sein: „Manchmal ist es gut, einfach nur in der 
Musik zu sein. Es gibt uns eine Pause von allem anderen, 
wir können einfach nur zusammen sein in dem Moment.“ 
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Untersuchung Kate McMahon, AUS
• Kontext zum geteilten Musikerleben mit Menschen mit 

Demenz

• 13 Studien in qualitativer Evidenzsynthese untersucht

• Sechs Themen / Wirkungen geteilten Musikerlebens:

• Wohlbefinden wird unterstützt

• System entsteht (dazu gehören, Beziehung)

• Änderung im Laufe der Zeit (erweitert, vertieft)

• Wir-Erleben (dessen/derer, der/die es erlebt)

• Unterstützende Struktur (verbinden, beschützen)

• Faden der Verbindung 

• Modell:

• Kontextuales Verbindungsmodell Gesunden 
(geteilten) Musikerlebens (soziales System bilden, 
Wir-Erleben, als Struktur der Unterstützung, 
Verbindung / Beziehung)
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Untersuchung Sarah Crabtree, UK
• Gründe / Motivation zum Einsatz der vier Musikaktivitäten (Singen, 

Bewegen, Instrument, Hören) seitens der Angehörigen für BPSD-
und Kognitionswirkung sowie der Musiktherapeut*innen im 
Training

• 15 erste Paare Großbritannien MI, Interviews

• Ergebnisse:

• Am besten wirkte 1) Hören, 2) Instrument spielen, 3) Bewegen 
zu Musik

• Selber am liebsten mögen 1) Hören, 2) Instrument spielen, 3) 
Singen

• Größte eigene Wirkung 1) Freude, 2) Gemeinsame Zeit (quality
time together), 3) Erinnerungen & Entspannung

• Negative Aspekte: keine (nur z.T. mit Kommentar)

• Alltägliche Wirkung 1) Stimmungsverbesserung, 2) Freude, 3) 
Zeitstruktur geben, COVID-19 begleiten & Entspannend
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Untersuchung Nina Wollersberger, UK

• Untersuchung der Wirkung auf die Lebensqualität des/der pflegenden Angehörigen

• Britische pflegende Angehörige: Messungen und qualitative Daten der Tagebücher, Interviews, 
Telefonanrufe und Videos der Studie + Befragung und zwei Fokusgruppeninterviews zu Videos mit 
insgesamt 7 britischen Musiktherapeut*innen der Studie

• Gesamtergebnis aller Daten inklusive thematischer Analysen:

• Therapeut*in: hoch situativ arbeiten, sicheren Rahmen für musikalisches skill-sharing schaffen, 
zugängliche Intervention gestalten (Zugang für Angehörige/n und Betroffene/m)

• Pflegende/r Angehörige/r: Lebensänderung bewältigen, Beziehungs-Historie, gesundheitliche 
Herausforderung (Psychisch und Physisch)

• Ziele: Musik im Leben integrieren und einbetten, Risiken dabei managen mit Angehörigem, 
begleiten der Beziehungs-Herausforderungen; therapeutischer Effekt durch Musiktherapeut*in 

• Ergebnis zu „indirekter Musiktherapie“ / skill-sharing der Studie (Beurteilung Musiktherapeut*innen):

• Allein durch Kombination direkter Musiktherapie & indirekter Musik Effekt erwartet
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Ausblick
• Ergebnisse Primäre und Sekundäre Messungen in 2023

• Interventionsprotokoll (Odell-Miller et al. 2022)

• Rekrutierungsstrategien (Baker et al. 2023), in den 
Zeiten der CORONA und Online-Training

• Juni 2023 bis Januar 2024 Technologie Transfer des 
Online-Settings zur Teilhabe für Musikvereine (Bayerische 
Demenzstrategie, Nordbayerischer Musikbund), THWS

• Aufbau von Angeboten des Trainingsmanuals mit 
Sozialreferat Stadt- und Landkreis Würzburg

• Social-Brain-Untersuchung der HOMESIDE-Intervention 
am Cambridge Institute for Music Therapy Research 
(Jodie Bloska)

• Untersuchung Strategien Musiktherapeut*in im Training 
an BayWISS Gesundheit Uni Augsburg & THWS (Carina 
Petrowitz) + weitere Analysen des Konsortiumsteams
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 Alle Webinare online abrufbar: https://digidem-bayern.de/science-watch-live/

 Heute zum ersten Mal dabei?

Melden Sie sich für unseren Newsletter an: https://digidem-bayern.de/newsletter/

 Nächstes Webinar am 06.06.2023

 digiDEM Bayern auf Facebook und Twitter:

https://www.facebook.com/digiDEMBayern/ https://twitter.com/digidem_bayern

Sie haben noch nicht genug?
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